
Die öffentlichen Versicherer

Gut informiert – aber kaum entscheidungsfähig

Die Gründerszene in Deutschland hat sich in den zu-

rückliegenden Jahren enorm entwickelt und gehört

in praktisch jeder Branche zu den agilsten Marktteil-

nehmern. An guten Ideen und innovativen Geschäfts-

modellen für neues Business scheint kein Mangel zu

herrschen. Doch ebenso wie viele etablierte kleine

und mittelständische Unternehmen (KMU) sind Grün-

dende von Jungunternehmen unsicher, wie sie Risi-

ken absichern sollen. Ein „Gefühl des Gut-informiert-

Seins“ und eine „Vielfalt an Angeboten“ stehen einem

„Zuwenig an Handlungswissen“ gegenüber, das

ist das Ergebnis einer aktuellen Untersuchung der

öffentlichen Versicherer.

Eine der zentralen Erkenntnisse der repräsentativen

Studie „Betriebliche Altersvorsorge, Unternehmer-

schutz, Cybersicherheit – sind Jungunternehmen und

etablierte KMU richtig beraten und versichert?“ zeigt

eine erhebliche Diskrepanz zwischen dem reinen

Wissen, welche Versicherungen angeboten werden

und sinnvoll sein könnten, gegenüber der konkreten

Einordung, welche davon für ihre Situation und ihr

Risikoprofil notwendig sind.

Ein erheblicher Teil der Gründenden sowie der jungen

und etablierten KMU weiß jedoch, was es eigentlich

benötigt: Es kann keine pauschale Empfehlung für

den richtigen Versicherungsmix geben, sondern

nur eine je nach Branche unterschiedliche und nach

Risikosituation individuell zusammengestellte Kombi-

nation von Versicherungen. Dabei kann nur eine zen-

trale Ansprechpartnerin oder ein Ansprechpartner vor

Ort helfen, die richtige Auswahl mit den geeigneten

Laufzeiten zu treffen.
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Warum Jungunternehmen und etablierte KMU
bei Versicherungen oft vor großen Herausforderungen stehen

Über 90 % Jungunternehmerinnen undder

Jungunternehmer fühlen sich zu relevanten

Firmenversicherungen gut informiert,
bei sind esetablierten Unternehmen 86 %.

Betriebliche Altersvorsorge, Unternehmerschutz,

Cybersicherheit – sind Jungunternehmen und

etablierte KMU richtig beraten und versichert?
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Expertenberatung zur
Entscheidungsfindung

Die Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer

überlassen in der Regel auch beim Thema Versiche-

rungen nichts dem Zufall. Immerhin 82 % haben sich

bereits vor der Gründung über die nötigen Versiche-

rungen informiert. Für mehr als jede und jeden

Zweiten (55 %) ist dieses Thema bei der Unterneh-

mensgründung „sehr wichtig“ und für weitere 35 %

hat es einen „eher wichtigen“ Stellenwert.

Insbesondere Jungunternehmerinnen und

Jungunternehmer tun sich mit dem Thema

Firmenversicherungen schwer

!

Jungunternehmen Etablierte Unternehmen

42 %

41 %

48 %

67 %

62 %

61 %

Ich kenne mich mit Firmenversicherungen nicht gut genug aus,
als dass ich sie selbständig ohne Beratung abschließen würde.

Es fällt mir schwer, mir bei dem Thema Firmenversicherung einen
guten Überblick zu verschaffen.

Bei der Vielfalt an möglichen Angeboten, fällt es mir schwer zu
erkennen, welche Leistungen für unser Unternehmen wirklich
relevant sind.

Vor welchen Risiken sich
schützenUnternehmen

Neben dem Klassiker, der Betriebs- bzw. Berufshaft-

pflichtversicherung, werden häufig Kfz- und Rechts-

schutzversicherungen bei der Gründung abgeschlos-

sen. Etablierte Unternehmen besitzen diese in weit

geringerem Maße. Kfz- bzw. Fuhrparkversicherungen

haben 77 % der Jungunternehmerinnen und Jung-

unternehmer und Rechtsschutzversicherungen 72 %.

Unternehmen, die seit mehr als fünf Jahren beste-

hen, besitzen diese nur zu 61 % bzw. zu 53 %. Das

liegt auch an den sich mit der Zeit wandelnden Anfor-

derungen und der steigenden Erfahrung, wann wel-

che Versicherung gebraucht wird.

Es zeigt sich aber deutlich, dass weitere reale Risiken,

wie beispielsweise eine Betriebsunterbrechung oder

Störungen und Schäden durch Cyberkriminalität,

in der Phase der Unternehmensgründung weniger im

Fokus stehen. Eine Betriebsunterbrechungs-/Ertrags-

ausfallversicherung besitzen nur 23 % der Jungunter-

nehmen, aber 33 % der etablierten Unternehmen. Ein

ähnliches Bild ergibt sich bei Cyberversicherungen,

die 13 % der ersten Gruppe und 21 % der zweiten

Gruppe abgeschlossen haben.

Die wahrgenommenen Unternehmensrisiken unter-

scheiden sich zwischen Jungunternehmen und eta-

blierten Unternehmen deutlich. Bei etablierten Unter-

nehmen gilt ein Hacker- oder Virenangriff mittlerweile

als das größte Risiko. 67 % setzen es an die Nummer-

eins-Position. Dagegen stufen lediglich 34 % der Grün-

denden junger Unternehmen Hacker- und Virenangrif-

fe als mittleres bis hohes Risiko für ihr Unternehmen

ein. Der „Diebstahl von Betriebsausstattungen und

Produkten“ dagegen wird von dieser Gruppe als viel

riskanter eingeschätzt (52 % gegenüber 60 %).
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Informationen zu Risiken für KMU, zu den

wichtigsten Versicherungen für Unternehmen

und Kontakt zu Versicherungsberaterinnen

und -beratern der öffentlichen Versicherer

auf:in der Nähe
https://mein-unternehmen-versichern.de

Dennoch fehlt besonders Gründenden in der Start-

phase mit ihrer Vielzahl an unterschiedlichsten Aufga-

ben die nötige Zeit, um sich mit dem Thema Versiche-

rungen intensiv zu beschäftigen. Das geben 57 % der

Befragten an. Zwar fühlen sich Jungunternehmen,

wenn es um Versicherungen geht, besser informiert

als etablierte Unternehmen, allerdings sieht sich auch

von Gründenden junger Unternehmen nur etwa ein

Drittel (37 %) vollumfänglich informiert. Bei den eta-

blierten Unternehmen sind es sogar nur 23 %. Infor-

mationsbedarf dagegen haben 63 % der Jungunter-

nehmen und 77 % der etablierten Unternehmen.
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Wenn sich die Befragten informieren, spielt der per-

sönliche Kontakt zu Versicherungsvertreterinnen und

-vertretern für Jungunternehmen eine viel größere

Rolle als für Entscheidende etablierter Unternehmen.

59 % der Jungunternehmen informieren sich über

diese Beraterinnen und Berater zu ihrem Versiche-

rungsbedarf, aber nur 31 % der etablierten Unter-

nehmen. Auch klassische Empfehlungen spielen bei

Gründerinnen und Gründern mit 30 % eine größere

Rolle als bei Unternehmen, die schon länger am

Markt sind. Hier sind es nur 19 %. Diese unterschied-

liche Verteilung zeigt sich mit 24 % zu 9 % ebenso

bei den sozialen Netzwerken als Informationsquelle.

Der Wunsch nach Beratung durch Fachleute ist in

beiden Gruppen sehr groß – besonders hoch ist

er bei den Jungunternehmen. 95 % von ihnen er-

klären: „Eine professionelle Beratung durch einen

Experten ist mir bei dem Thema Firmenversicherung

sehr wichtig“. Bei den Etablierten sind es immerhin

noch 72 %.

Feste Ansprechperson
gewünscht

Wer einen Schaden hat, benötigt schnelle Hilfe und

einen Versicherungspartner, der sich um die nächsten

Schritte kümmert. Von den Unternehmen, die in den

vergangenen zwei Jahren eine ihrer betrieblichen

Versicherungen in Anspruch genommen haben,

waren 95 % mit der Betreuung und Abwicklung des

Schaden- bzw. Leistungsfalls mindestens zufrieden,

64 % davon waren sogar vollkommen oder sehr zu-

frieden. Hier zeigt sich auch, wie wichtig die richtige

Wahl der Versicherung für die jeweilige konkrete

Unternehmenssituation ist und wie sich Risiken auf

diese Weise ausgleichen lassen.

Gerade Jungunternehmen ist bei der Schadenab-

wicklung eine feste Ansprechpartnerin oder ein

fester Ansprechpartner deutlich wichtiger. 92 %

wünschen sich dies, im Gegensatz zu 76 % bei

etablierten Unternehmen. Dabei ist die Unterstüt-

zung vor Ort mit 89 % bzw. 72 % ein wesentliches

Kriterium, um eine schnelle Erreichbarkeit der

festen Ansprechpartnerin oder des Ansprechpartners

zu garantieren.

Nachhaltigkeit
Versicherungender

So unterschiedlich Geschäftsmodelle und Gründungs-

situationen der KMU sind, beim Thema Nachhaltigkeit

ist sich die Mehrheit einig: Für 70 % ist es „wichtig“

bis „sehr wichtig“, dass „Anbieter von Firmenversiche-

rungen nachhaltig agieren“. Bei etablierten Unterneh-

men sind es 67 %.

Haben Sie bei Abschluss der Versicherungen

darauf geachtet, dass die Anbieter

nachhaltig agieren oder die Produkte auf

Nachhaltigkeit ausgerichtet sind?

?

ja, überwiegend

Jungunternehmen

Etablierte Unternehmen

teils/teils nein

24

17

49

37

27

46

Immerhin jedes vierte Jungunternehmen (24 %)

achtete beim Abschluss der Versicherung auf nach-

haltige Anbieter. Bei etablierten Unternehmen

spielte das Thema Nachhaltigkeit beim Versiche-

rungsabschluss eine geringere Rolle (17 %).
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Welche Nachhaltigkeitsfaktoren sind

Ihnen in Bezug auf die Anbieter

von Versicherungen am wichtigsten?

?

Jungunternehmen

und etablierte

Unternehmen 43

31

26

das Übernehmen
regionaler
Verantwortung

das Übernehmen
ökologischer
Verantwortung

Soziales
Engagement

Gefragt, welcher Nachhaltigkeitsfaktor wesentlich

ist, lautet bei 43 % aller Befragten die Antwort

„das Übernehmen regionaler Verantwortung“.

Die regionale Verbundenheit und Verankerung vor

Ort ist ein wichtiges Kriterium, wichtiger noch

als „soziales Engagement“ (26 %) und „das Über-

nehmen ökologischer Verantwortung“ (31 %).

Methodik und Stichproben

Befragungsmethode

Bundesweite, repräsentative Onlinebefragung

über B2B-Spezialpanel

Befragungsdauer

Durchschnittlich 10 Minuten

Befragungszeitraum

01.02. – 17.02.2023

Zielpersonen

Versicherungsentscheiderinnen und

Versicherungsentscheider aus KMU in Deutschland

Stichprobe

n=300 Gesamt-Stichprobe

(KMU bis 250 Mitarbeitende)

n=50 Unternehmen, die innerhalb von weniger

als 2 Jahren gegründet wurden

n=100 Unternehmen, die innerhalb der letzten

2 bis 5 Jahre gegründet wurden

n=150 Unternehmen, die vor mehr

als 5 Jahren gegründet wurden


